
■  Wanderung der Kempenicher Kirchenscheune 
Das Wandern ist nicht nur des Müllers 
Lust, auch die Kempenicher Gemeindemit-
glieder sind gern auf Tour in der Natur. Die 
Wanderfreunde hatten sich als Ziel das 
Rodder Maar ausgesucht. Beim Rundgang 
um das Gewässer gab's viel zu entdecken: 
Immer wieder wurde Stopps eingelegt, um 
seltene Pflanzen, Wasserbewohner oder 
Wasservögel zu betrachten. Von den ein-
zelnen Aussichtspunkten ließen sich die 
landschaftlichen Schönheiten und insbe-
sondere das Wahrzeichen des Brohltals, die 
mittelalterliche Burg Olbrück, bewundern. 
Nach dem Rundgang wurde ein gemütli-
ches Picknick veranstaltet. „Wir wollen 
wieder die Tradition des Gemeindewander-
tages aufleben lassen", erklärte Joachim 
Keden, der die Kempenicher Kirchen-
scheune mit aufgebaut hat. Das Ziel der 
nächsten Wandertour steht auch schon 
fest: Der Nohner Wasserfall bietet zu jeder 
Jahreszeit ein imposantes Naturschauspiel. 

Am Samstag haben Mitglieder der evangelisChen Kirchenscheune Kempenich eine Wanderung 
rund ums Radder Maar unternommen. 


